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Klavierabend im Kurhaus Kleve:
Erinnerungen an Jürgen Vogdt

Erleben Sie am 30. August im Museum Kurhaus Kleve
einen Klavierabend mit Meisterpianist Georg Friedrich

Schenck.

KLEVE. Der renommierte Pianist Georg Friedrich Schenck, der
eine besondere Verbindung zum Klever Museum Kurhaus hat,
wird am Freitag, den 30. August, um 18 Uhr ein Konzert in der
Wandelhalle des Museums geben. Dies geschieht als Teil eines
Gedenkens an den Künstler Jürgen Vogdt, dessen
Werkausstellung im November 2023 im Museum eröffnet wurde.
Schenck selbst besitzt Zeichnungen von Vogdt und hat
gemeinsam mit Harald Kunde, dem Direktor des Museums, die
Idee zu diesem besonderen Klavierabend entwickelt.

Die Planung für das Konzert war nicht ganz einfach, da Schenck
aufgrund seines vollen Terminkalenders, der unter anderem
auch einen kürzlichen Meisterkurs in China umfasste, kaum Zeit
fand. Aber schließlich wurde ein passender Zeitpunkt gefunden,
und Schenck ist voller Vorfreude auf das bevorstehende Event.
„Ich bin sehr froh, dass wir einen Termin gefunden haben und
freue mich sehr auf das Konzert im Museum Kurhaus Kleve“,
äußerte der mittlerweile emeritierte Professor der Robert
Schumann Musikhochschule in Düsseldorf.

Werke und Programm

Das Programm des Abends wird Werke von drei der
bedeutendsten Komponisten der klassischen Musik umfassen:
Johannes Brahms, Ludwig van Beethoven und Paul Hindemith.



Schenck wird somit einen Bogen von der Romantik über die
Klassik bis hin zur modernen Musik spannen. Dies zeigt nicht nur
seine Vielseitigkeit als Musiker, sondern auch die Tiefe seines
künstlerischen Verständnisses.

Die Ticketpreise für den Konzertabend betragen zwölf Euro,
ermäßigt fünf Euro. Der gesamte Erlös aus den Ticketverkäufen
wird direkt dem Museum Kurhaus Kleve gespendet, wodurch das
Event auch eine unterstützende Funktion für die kulturelle
Institution erfüllt. Das Museum ist bekannt für seine innovativen
Ausstellungen und Veranstaltungen, und es ist ein Gewinn, dass
ein solch hochkarätiger Künstler wie Schenck beiträgt.

Der Künstler im Fokus

Georg Friedrich Schenck bringt nicht nur seine beeindruckenden
technischen Fähigkeiten am Klavier mit, sondern auch eine
umfassende pädagogische Erfahrung. Von 1986 bis 2023 war er
als Professor für Klavier und Kammermusik an der Robert
Schumann Hochschule in Düsseldorf tätig. Während seiner
Karriere hat er zahlreiche Konzerte gegeben und sich
international einen Namen gemacht.

Seine Erziehung erhielt er unter den Augen namhafter Musiker,
darunter Rudolf Dohm und André Watts. Schenck hat nicht nur
Beethoven in seinen gesamten Klaviersonaten interpretiert,
sondern auch Werke von Paul Hindemith eingespielt, die in
Fachkreisen hohe Anerkennung gefunden haben. Zudem
entwickelte er die innovative Methode der „Kreativen
Interpretationstechnik“, die den künstlerischen Ausdruck über
das technische Know-how hinaus fördert.

Die Resonanz auf seine Konzerte ist durchweg positiv, und seine
Aufnahmen in internationalen Fachzeitschriften wurden
mehrfach ausgezeichnet. Schencks Engagement in der Musik
und im Unterricht zeigt die tiefe Leidenschaft, die er für sein
Fach hat.



Das Konzert im Museum Kurhaus Kleve stellt eine einmalige
Gelegenheit dar, nicht nur die musikalische Exzellenz eines
Meisterpianisten zu erleben, sondern auch die Werke eines
verstorbenen Künstlers zu würdigen. Es verbindet Kunst und
Musik in einer Art und Weise, die das kulturelle Leben der
Region bereichert und den Zuschauern ein unvergessliches
Erlebnis bietet.

Kulturelle Unterstützung durch Kunst

Die Initiative von Georg Friedrich Schenck und Harald Kunde
belegt, wie eng Kunst und Kultur miteinander verwoben sind.
Das geplante Konzert ist nicht nur eine Feier der Musik, sondern
auch eine Möglichkeit, in Zeiten des Wandels und der
Unsicherheit, Werte der Gemeinschaft zu stärken. Das Museum
Kurhaus Kleve zeigt sich einmal mehr als ein wichtiger Ort der
Begegnung, an dem verschiedene künstlerische Disziplinen
aufeinander treffen und sich gegenseitig bereichern.

Georg Friedrich Schenck und seine
musikalische Laufbahn

Georg Friedrich Schenck hat sich über die Jahre als bedeutender
Pianist und Lehrer etabliert. Geboren in Aachen, hat er eine
beeindruckende Karriere entwickelt, die ihn in bedeutende
Konzerthäuser weltweit geführt hat. Seine ersten musikalischen
Schritte machte er unter der Anleitung einiger der
renommiertesten Pianisten und Lehrer seiner Zeit, einschließlich
Rudolf Dohm und André Watts. Diese Einflüsse haben seinen
einzigartigen Stil und seine Methode geprägt.

Schenck gilt als einer der führenden Interpreten der Werke von
Beethoven, Brahms und Hindemith. Besonders hervorzuheben
ist seine umfassende Aufführung der Klaviersonaten von Ludwig
van Beethoven, die er zwischen 1987 und 1988 in einer Reihe
von Konzerten präsentierte. Diese intensive Beschäftigung mit
Beethovens Werk wurde von der Kritik sehr geschätzt und trug



maßgeblich zu seiner Reputation bei.

Die Bedeutung des Museums Kurhaus Kleve

Das Museum Kurhaus Kleve, das als kulturelles Zentrum in der
Region gilt, bietet nicht nur einen Raum für Kunst, sondern auch
für musikalische Veranstaltungen. Mit seiner beeindruckenden
Sammlung und der regelmäßigen Ausrichtung von Ausstellungen
und Konzerten hat es sich einen Namen gemacht. Die
Organisation des Klavierabends zu Ehren von Jürgen Vogdt zeigt
das Engagement des Museums, kreative Kunst und Musik
miteinander zu verbinden und lokale Talente zu fördern.

Das Museum Kurhaus hat auch die Aufgabe, Kunst und Kultur
einer breiten Öffentlichkeit zugänglich zu machen.
Veranstaltungen wie die geplante Klaviernacht mit Georg
Friedrich Schenck tragen dazu bei, die Wichtigkeit der Kunst im
Alltag zu unterstreichen und das Bewusstsein für Kultur zu
fördern. Auch der Erlös aus dem Konzert wird sicherstellen, dass
das Museum seine Programme weiterhin finanzieren und
unterstützen kann.

Statistische Einblicke in die Kulturrezeption
in Deutschland

Eine Umfrage des Deutschen Kulturkreises ergab, dass über
45 % der Befragten regelmäßig musikalische Veranstaltungen
besuchen, wobei klassische Konzerte eine der beliebtesten Arten
sind. Dieser Trend zeigt nicht nur das Interesse an klassischer
Musik, sondern auch die Relevanz von Veranstaltungen in
Museen und kulturellen Einrichtungen. Laut einer Studie des
Statistischen Bundesamtes hat die Zahl der Besucher in
kulturellen Einrichtungen während der letzten Jahre stetig
zugenommen, was die Bedeutung und den Einfluss dieser
Institutionen in der Gesellschaft belegt.

Zusätzlich berichtete eine Erhebung der Gesellschaft für

https://www.deutscher-kulturkreis.de/


Konsumforschung (GfK), dass der Ticketverkauf für kulturelle
Veranstaltungen, insbesondere in der Klassik, in den letzten
Jahren um etwa 15% gewachsen ist. Dies zeigt, dass die
Bevölkerung ein wachsendes Interesse an kulturellen
Erlebnissen hat, das oft durch persönliche Beziehungen, wie die
zu Künstlern und deren Engagement in der Region, weiter
gefördert wird.

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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